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Welche neuen Entwicklun-
gen gibt es bei Sonos? Ein

Blick hinter den Kulissen
sowie Näheres zur Veranstaltung 

der Mitgliederorganisationen 
SVEHK und ZGSZ.

 «Das eigene 'Ich' muss akzeptiert 

 werden, was im Alltag nicht immer 

 ein einfacher Prozess ist.» 



Der Bubentag ist eine Veranstaltung, 
die vom Zentrum für Gehör 
und Sprache Zürich (ZGSZ)
in Zusammenarbeit mit der 
Schweizerischen Vereinigung der 
Eltern hörgeschädigter Kinder 
(SVEHK) angeboten wird.

Gespannt warten die Jungs am 04. Septem-
ber auf dem Schulgelände des Zentrums 
für Gehör und Sprache auf die Workshops 
des diesjährigen Bubentags. Für die hör-
beeinträchtigten Kinder ist es eine Gele-
genheit, um neue spannende Aktivitäten 
auszuprobieren und auf Gleichgesinnte 
in ihrem Alter zu treffen. «Dieser Tag bie-
tet hörbehinderten Buben die Möglichkeit, 
sich mit anderen auszutauschen und ge-
meinsam etwas zu erleben und sich nicht 
ausgeschlossen zu fühlen, sondern mit-
tendrin zu sein», erklärt Katharina Schä-
rer-Heeb, Leiterin für den Bereich Integra-
tion des ZGSZ.

Angebotene Workshops
In diesem Jahr konnten die hörbeeinträch-
tigten Jungs neben Workshops in Yoga, 
Gebärdensprache, Malen im Atelier, Tisch-
tennis/Fussball, Schach, Backen, Solarau-
tos, Cartoons auch lernen, wie sie sich im 
Brandfall verhalten müssten. Die vier Jungs 
Elliot, Florian, Jakob und Jonas waren kon-
zentriert dabei und durften mit dem Hand-

feuerlöscher einen Brand bekämpfen. «Für 
mich war der Workshop neu und ich fand 
es sehr interessant», so der neunjährige El-
liot aus Russikon. Neben der Möglichkeit, 
etwas zu wagen und stolz auf die eigene 
Leistung zu sein, können die Jungs am Bu-
bentag neue Freundschaften schliessen. 
«Es berührt mich sehr, dass an diesem 
Nachmittag Freundschaften beginnen. Für 
die Jungs ist dies etwas sehr Wertvolles und 
eine schöne Bereicherung», erzählt Katha-
rina Schärer-Heeb.

Identität und Selbstvertrauen
In einer Gruppe von hörenden Kindern 
fühlen sich die hörbeeinträchtigten Kinder 
nicht immer akzeptiert, wohl und verstan-
den. Das Selbstvertrauen muss geübt und 
erlernt werden. Ebenso muss auch das ei-
gene 'Ich' akzeptiert werden, was gemäss 
Frau Schärer-Heeb im Alltag nicht immer 
ein einfacher Prozess ist. An Anlässen wie 
dem Bubentag fühlen sich die Kinder in der 
Gruppe wohl und gut aufgehoben, da sie 
sich untereinander über ähnliche Proble-
me und Themen austauschen können, die 
ihre Hörbehinderung betreffen. «Aus die-
sem Grund hat sich der Bubentag in un-
serer Institution stark verankert. Wir in-
vestieren viel Zeit und Kreativität in die 
Vorbereitungen. Die Kinder und Jugendli-
chen sollen sich gemeinsam stark fühlen 
und Selbstvertrauen tanken an solch spe-
ziellen Anlässen», erklärt die Bereichsleite-
rin Frau Schärer-Heeb.

 «Für die Jungs ist der Bubentag 
 etwas Wertvolles und eine 
 schöne Bereicherung.» 
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Die Jungs üben sich darin, Brände 
von Öl oder Fett mithilfe einer 

Löschdecke zuzudecken.



Lilo Bünger vom Institut für 
Jungunternehmen (IFJ) und Anika 
Heinrich von Sonos trafen sich zur 
Vorbereitung der Weiterbildung 
Deafstart für angehende 
gehörlose Firmengründer.

Für Lilo, Leiterin Kurse & Coachings beim IFJ, 
ist es eine Herzensangelegenheit, die Ge-
hörlosen zu unterstützen: «Beim IFJ helfen 
wir angehenden GründerInnen, ihre Träu-
me zu verwirklichen. Diese Vision möch-
te ich auch im Deafstart Training umset-
zen.» Deafstart ist ein Trainingsprogramm 
von Sonos, das Hörbehinderte beim Schritt 
in die berufliche Selbstständigkeit unter-
stützt.

Neuer Seminarplan in 2022
Neu im Vergleich zur ersten Durchführung 
der Weiterbildung in 2019 ist, dass sich De-
afstart ab März 2022 über 8 Seminarta-
ge anstatt über 6 Seminartage erstrecken 
wird. So steht allen Teilnehmenden mehr 
Zeit zur Verfügung, sich mit der Planung 

und Entwicklung des Geschäftsmodells zu 
befassen. Die Weiterbildung ist so konzi-
piert, dass sie für Hörbehinderte zugäng-
lich ist. Zwei Dolmetscherinnen für Gebär-
densprache begleiten das Programm von 
Beginn an und vermitteln zwischen den Teil-
nehmenden und den ReferentInnen. Neben 
den Fachexperten aus der Wirtschaft wer-
den erfahrene gehörlose Firmengründer 
als Referenten ihre Erfahrungen weiterge-
ben. «Der Austausch mit den erfahrenen 
gehörlosen Unternehmensgründern hat 
mir an Deafstart besonders gut gefallen. 
Das hat mich dabei ermutigt, meinen Weg 
zu gehen und meine eigene Selbstständig-
keit aufzubauen», so eine ehemalige gehör-
lose Teilnehmerin.
 
Inhalt der Weiterbildung
In den ersten drei Modulen lernen die Teil-
nehmenden, wie ein Geschäftsmodell auf-
gebaut ist und beginnen mithilfe des Bu-
siness Model Canvas an ihrem eigenen 
Geschäftsmodell zu arbeiten. Ab dem vier-
ten Modul arbeiten die Teilnehmenden 
an der Erstellung des Businessplans und 
 arbeiten an ihrer Unternehmenspräsenta-

EXISTENZGRÜNDUNG

tion, die sie an der Abschlussfeier präsen-
tieren werden. Im sechsten Modul erhalten 
die Teilnehmenden eine Einführung in die 
Buchhaltung und Budgetierung. Sie lernen, 
wie sie die Buchhaltung verstehen und be-
urteilen können. Im achten Modul befas-
sen sich die angehenden Firmengründer-
Innen mit der Frage, wie sie ihre Produkte 
und Dienstleistungen bewerben können, 
um potentielle Neukunden für ihr Unter-
nehmen zu gewinnen. «Nach Abschluss 
der Seminarreihe haben alle Teilnehmen-
den ihr Geschäftsmodell geschrieben, eine 
Präsentation verfasst und sie wissen, wie 
ihr Marketingkonzept aussehen wird», fasst 
Lilo Bünger zusammen.

Abschlussfeier im Mai 2022
An der Abschlussfeier im Mai 2022 wer-
den alle gehörlosen Teilnehmenden ihr Ge-
schäftsmodell im Gehörlosenzentrum Zü-
rich vor Publikum präsentieren. Eine Jury 
bestehend aus gehörlosen Firmengründern 
wird die Präsentationen mitverfolgen und 
konstruktiv bewerten. «Die Motivation der 
Teilnehmenden habe ich an der letzten Ab-
schlussfeier sehr toll gefunden. Für die Un-

ternehmensgründung ist es wichtig, dass 
man Leidenschaft mitbringt und aus die-
sem Grund freue ich mich auf das nächs-
te Training, um mit engagierten Menschen 
die Firmengründung anzupacken», so Lilo 
Bünger.

heart https://deafstart.ch

 «Ich unterstütze Gehörlose dabei, 
 ihre Träume zu verwirklichen.» 

 «Für die Gründung ist es wichtig, 
 Leidenschaft mitzubringen.» 
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Aufgrund der hohen Nachfrage 
von Eltern mit gehörlosen Kindern 
entwickelte Sonos das kostenlose 
Lernprogramm für Gebärdensprache. 
Die Expertengruppe sichert die 
Qualität des Lernprogramms.

Das kostenlose Lernprogramm für Gebär-
densprache mit dem Basiswortschatz der 
deutschen Sprache ist seit März 2020 öf-
fentlich zugänglich und wird fortlaufend um 
neue Lerninhalte erweitert. In diesem Jahr 
wurden die Lerneinheiten «Corona», «Was-
sertiere», «Klitzekleine Tiere», «Farben», 
«Schlafzimmer» und weitere Lerneinheiten 
speziell für Kinder veröffentlicht.

Lerneinheiten für Kinder
Die Lerneinheiten für Kinder werden spe-
ziell mit Bildern aufbereitet. Es sind keine 
Lese- und Rechtschreibkenntnisse notwen-
dig, um die Übungen zu absolvieren. Aus 
diesem Grund können Kinder die Übungen 
bereits ab einem Alter von zwei Jahren in 

Begleitung der Eltern weitgehend selbst-
ständig absolvieren. Die Hintergrundkulis-
se und Kleidung der Darsteller ist passend 
zum Thema gewählt. Auch werden die Ler-
neinheiten mit verschiedenen Darstellern 
realisiert, um einen bunten und vielfältigen 
Lernprozess zu ermöglichen.

Qualitätskontrolle
Die Expertengruppe ist für die Qualitätsprü-
fung des Gebärdensprach Lernprogramms 
verantwortlich. Diese besteht aus gehörlo-
sen Muttersprachlern, die eine Ausbildung 
zum Gebärdensprachlehrer abgeschlos-
sen haben und über langjährige Erfahrun-
gen unter anderem in der Arbeit an Schu-
len mit gehörlosen Kindern verfügen. «Viele 
schwerhörige und gehörlose Kinder wach-
sen nicht zweisprachig mit der Gebärden-
sprache auf. Umso wichtiger ist es für sie, 
dass es ein qualitativ gutes Lernprogramm 
auf dem Markt gibt», so Emanuel Nay, Mit-
glied der Expertengruppe und Lehrer an 
der Oberstufe für Gehörlose und Schwer-
hörige Sek3 in Zürich-Wollishofen.

Gebärdensuche und -entwicklung
Bei der Auswahl der einzelnen Gebärden 
für das Lernprogramm achtet die Experten-
gruppe darauf, dass sich die Gebärden von-
einander unterscheiden. Falls es mehrere 
gleiche Gebärden für verschiedene deut-
sche Wörter gibt, sucht die Expertengruppe 
eine neue Gebärde für das jeweilige deut-
sche Wort. Dabei vergleichen sie ihre Ide-
en mit bestehenden Gebärden aus ande-
ren Ländern. «Wenn wir eine neue Gebärde 
suchen und entwickeln, achten wir darauf, 
dass man die neue Gebärde versteht, ohne 
von den Lippen ablesen zu müssen. Denn 
es gibt Menschen, die nicht sprechen oder 
von den Lippen ablesen können», erklärt 
Marina Ribeaud, Projektleiterin der Exper-
tengruppe und Leiterin beim Kinderbuch-
verlag fingershop.ch. Da der Wortschatz 
in der Gebärdensprache noch relativ klein 
ist, hat die stärkere Differenzierung in der 
Gebärdensprache vor allem zum Ziel, den 
Wortschatz in der Deutschschweizerischen 
Gebärdensprache weiter auszubauen. «Der 
erweiterte Wortschatz ist auch für die Kom-
munikation der Kinder extrem wichtig, so-

dass sie sich differenzierter in ihrer Sprache 
ausdrücken können. Es kommt dadurch zu 
weniger Missverständnissen», erklärt Ma-
rina Ribeaud.

Grammatik in der DSGS
Die Deutschschweizerische Gebärdenspra-
che ist eine eigenständige Sprache mit ei-
ner Grammatik, die sich von der deutschen 
Schriftsprache unterscheidet. Die Gram-
matik wird im Lernprogramm in Form von 
Glossen abgebildet und ist in den Übun-
gen für Erwachsene integriert. Die Glos-
sen ermöglichen eine vertiefte Auseinan-
dersetzung mit der Gebärdensprache und 
unterstützen den Lernprozess. «Ich habe 
Spass daran, beim Lernprogramm von So-
nos mitzuwirken. Ausserdem gibt mir die 
vertiefte Auseinandersetzung mit unserer 
Sprache mehr Sicherheit», so Loredana Gs-
poner-Bertolotti, Mitglied der Experten-
gruppe und Gebärdensprachausbildnerin.

heart https://gebärdenlernen.ch

LERNPROGRAMM

 «Es ist wichtig, dass es ein qualitativ 
 gutes Lernprogramm gibt.» 

 «Die vertiefte 
 Auseinandersetzung mit unserer 
 Sprache gibt mir mehr Sicherheit.» 
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Mit Ihrer Spende helfen Sie 
uns, Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene mit 
einer Hörbehinderung 

zu unterstützen.

ONLINE 
SCHRIFT­
DOLMETSCHEN

Der Ton der Lehrperson wird drahtlos 
und computergestützt den online  
zugeschalteten Schriftdolmetscher- 
Innen übermittelt. Diese sind an einem 
externen Ort und übertragen das  
Gesprochene live in Text. Die Nutzer 
lesen in Echtzeit auf ihrem Laptop 
oder Tablet den Unterrichtstext.

FÜR STUDIERENDE, LEHRLINGE  
UND SCHÜLER AB OBERSTUFE

Lautsprache Schriftdolmetschen Text

ONLINE ONLINE

Technisch kompatibel mit Videokonferenz-Software 
wie Zoom, Teams, Skype, WebEx, GoToMeeting usw.

SARAH MÖSSNER

T: +41 58 136 41 06  
sarah.moessner@swisstxt.ch

SWISS TXT AG
T +41 58 136 40 00 

www.swisstxt.ch

Als Tochterfirma der SRG SSR 
untertitelt SWISSTXT ca. 75% 

aller SRG TV-Sendungen.


